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Summary
Grosourdya refl exicalcar, a new spe-
cies from Sulawesi, is described and 
illustrated.

Einführung
Diese Arbeit gehört zu einer Serie, die 
neue Orchideen-Taxa aus Sulawesi be-
schreibt, die zwischen 2001 und 2005 
im Botanischen Garten Singapur kul-
tiviert, aber zu dieser Zeit nicht be-
schrieben wurden, weil ihre Beschrei-
bung als zu problematisch angesehen 
wurde.
Bei dieser Art war ab der ersten Blüte 
der Pfl anze (Februar 2005) klar, dass 
es sich um eine unbeschriebene Art 
handelte. Die Autoren glauben jedoch, 
dass eine gute Erstbeschreibung einen 
korrekten Vergleich zu nah verwand-
ten Arten beinhaltet. Für Grosourdya 
refl exicalcar gab es zwei Kandidaten 
für den Vergleich, G. pulvinifera (Schl-

tr.) Garay und G. zollingeri (Rchb.f.) 
Rchb.f., aber keiner von beiden war 
eindeutig umschrieben. Auf den ers-
ten Blick scheint Grosourdya pulvi-
nifera (Schltr.) Garay unproblema-
tisch zu sein, da in Schlechters Erst-
beschreibung auch eine gute Illustra-
tion der Art veröffentlicht ist. Wir wa-
ren uns jedoch hinsichtlich der Varia-
tionsbreite bei G. pulvinifera unsicher, 
weil wir eine Reihe von Sulawesi-Ex-
emplaren gesehen haben, die mit G. 
pulvinifera verwandt sind und von de-
nen keine genau mit Schlechters Be-
schreibung übereinstimmt. Von dieser 
unterschied sich das Exemplar, das 
G. pulvinifera am nächsten kam, nur in 
den Seitenlappen, während die ande-
ren auch eine Reihe von Spornformen 
aufwiesen, wobei das von G. pulvini-
fera am weitesten entfernte Exemp-
lar wahrscheinlich G. zollingeri war. Zu 
dieser Zeit war Grosourdya zollinge-
ri ein sehr unklarer Begriff. Reichen-

bachs Beschreibung und Illustration 
(s. Referenzen) sind nutzlos. Smith 
und Comber (s. Referenzen) hatten 
beide Beschreibungen und Illustrati-
onen oder Fotografi en veröffentlicht, 

aber sie schienen über verschiedene 
Arten zu sprechen. Die Diasammlung 
des verstorbenen Jim Comber wurde 
nun gescannt und online verfügbar ge-
macht, so dass es offensichtlich wur-
de, dass das falsche Foto verwendet 
worden war, um Grosourdya zollinge-
ri in seinem Buch zu illustrieren. Al-
le Teile des Puzzles passten. Wir wa-
ren schließlich in der Lage, einen rich-
tigen Vergleich zu liefern, so dass wir 
die neue Art 13 Jahre nach ihrer ersten 
Blüte beschreiben konnten.

Grosourdya refl exicalcar P. O‘Byrne 
& J.J. Vermeulen sp. nov. 

Typus: Indonesien: Sulawesi Ten-
gah, North Lore Distrikt, in Kultur. 
Singapore SBG-O 5864 (Holotypus 
SING Alkohol; Paratypus L Alkohol 
Nr. 24935).

Grosourdya refl exicalcar unterscheidet 
sich von G. pulvinifera (Schltr.) Ga-

ray und G. zollingeri (Rchb.f.) Rchb.f. 
durch den zylindrischen und in der 
Mitte zurückgebogenen Sporn, die 
Säule hat einen längs verlaufenden 
Kallus hinter der Narbe und der Säu-
lenfuß hat eine V-förmige Vertiefung 
in der hinteren Hälfte. 

Beschreibung: 
Kleines epiphytisches Kraut. Wurzeln 
aus dem unteren Teil des Triebes, ca. 
1,0 mm im Durchmesser, weiß. Trie-
be ausgebreitet bis überhängend, un-
verzweigt, bis 30 mm oder länger, 5 – 7 
mm breit (einschließlich der Hüllblät-
ter), zusammengepresst, beblättert; 
Internodien 3,0 – 6,0 mm, bedeckt mit 
ausdauernden Hüllblättern. Blätter: 
4 – 7 in einem Fächer, die den Trieb 
umhüllenden basalen Enden sind län-
ger als die Internodien, dicht stehend, 
überlappend, grün, ausdauernd; 
Blattfl ächen manchmal nach innen 
gebogen, 48 – 144 mm lang x 8 – 18 
mm breit, bandfömig, manchmal fast 
sichelförmig, am Ende mit scharfer 
Spitze, grün, ältere Blätter manchmal 
braun überhaucht, Spitze ungleich 

zweilappig, der kürzere Lappen klein, 
gespitzt, meist nach innen oder außen 
gebogen, der längere Lappen 5 – 11 
mm länger, stumpf abgerunde  t bis ge-
spitzt. Infl oreszenzen wenige bis ei-
nige, seitli  ch aus dem Trieb unter-
halb oder zwischen den unteren Blät-
tern, halb aufrecht, 12 –   61 mm lang, 
schlank, aufgeraut, grün bis kastani-
enbraun. Blütenstand 10 – 55 mm lang, 
ca. 1,0 mm im Durchmesser, sich zur 
Spitze hin   etwas verbreiternd, mit ei-
ner Braktee in der Mitte und einer wei-
teren vor der Rachis (Blütenstielchen), 
beide mit zurückgebogenen Rändern. 
Blütenstielchen 2 – 6 mm, leicht an-
geschwollen auf ca. 2,0 mm im Durch-
messer, bis zu 6 Blüten, die sich ein-
zeln nacheinander bilden, nach außen 
gerichtet; Blütenbraktee ca. 1,0 mm 
lang, eiförmig, Ränder normalerwei-
se eingebogen, außen mit vereinzelten 
Stacheln, ausdauernd. Blüten blühen 
nur einen Tag, weit geöffnet, ca. 11 mm 
hoch (vom Sporn bis zum dorsalem 
Sepalum) x 10 mm breit. Sepalen und 
Petalen bräunlich-gelb bis orange-
gelb, mit pink-lila Punkten und Quer-
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Introduction
This paper is one of a series describ-
ing new orchid taxa from Sulawesi 
that fl owered in cultivation in Singa-
pore Botanic Gardens between 2001 – 
2005, but were not described at the 
time because their description was 
considered too problematic. 
In the case of this species, it was clear, 
from the fi rst fl owering of the plant 
(in February 2005), that it was an un-
described species. However, the au-
thors believe that a good protologue 
includes a proper comparison to close-
ly allied species. For Grosourdya re-
fl exicalcar, there were two candi-

dates for the comparison, G. pulvinif-
era (Schltr.) Garay and G. zollingeri 
(Rchb.f.) Rchb.f., but neither of them 
was well understood. On the face of 
it, Grosourdya pulvinifera (Schltr.) 
Garay, seems non-problematic, as 
Schlechter‘s protologue is good, and 
he published a decent illustration of 
the species. However, we were uncer-
tain about the range of variation in G. 
pulvinifera because have seen a series 
of Sulawesi specimens allied to G. pul-
vinifera, none of which exactly match 
Schlechter’s description. Of these, 
the specimen closest to G. pulvinifera 
differed only in the side lobes, while 

the others also displayed a range of 
spur shapes, with the specimen most 
distant from G. pulvinifera probably 
being G. zollingeri. At that time, Gro-
sourdya zollingeri was a very confused 
entity. Reichenbach‘s protologue and 
illustration (loc. cit. below) are use-
less. Smith and Comber (loc. cit. be-
low) had both published descriptions 
and illustrations or photographs, but 
they appeared to be talking about dif-
ferent species. The late Jim Comber‘s 
slide collection has now been scanned 
and made available on-line, so it has 
become apparent that the wrong pho-
tograph was used to illustrate Gro-
sourdya zollingeri in his book. All the 
parts of the puzzle fell into place. We 
were fi nally in a position to provide a 
proper comparison, so we could de-
scribe the new species, 13 years after 
it fi rst fl owered. 

Grosourdya refl exicalcar P. O’Byrne 
& J.J. Vermeulen sp. nov. 

Type: Indonesia: Sulawesi Tengah, 
North Lore District, cult. Singapore 
SBG-O 5864 (holotype SING spirit; 
paratype L alcohol nr. 24935).

Grosourdya refl exicalcar differs from 
G. pulvinifera (Schltr.) Garay and G. 
zollingeri (Rchb.f.) Rchb.f. in the spur 
being cylindrical and refl exed midway, 
in the column having a longitudinal 
callus behind the stigma, and in the 
column foot having a V-shaped groove 
in the distal half.

Description: 
Small epiphytic herb. Roots from low-
er part of stem, c. 1.0 mm diam., white. 
Stems spreading to descending, un-
branched, to 30 mm or more, 5 – 7 mm 
wide (including sheaths), compressed, 
leafy; internodes 3.0 – 6.0 mm, cov-
ered by persistent sheaths. Leaves: 
4 – 7 in a fan; sheathing bases long-
er than internode, crowded, overlap-
ping, green, persistent; blades some-
times incurved, 48 – 114 × 8 – 18 mm, 
ligulate, sometimes subfalcate, sharp-
keeled abaxially, green, older leaves 
sometimes suffused maroon, apex un-
equally bilobed, minor lobule small, 
acute, often turned inwards or out-
ward, major lobule 5 – 11 mm long-
er, obtuse-rounded to acute. Infl o-
rescences few to several, lateral from 
stem below or among lower leaves, su-
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streifen; Lippe und Sporn weiß; Sei-
tenlappen auf der rückseitigen Hälf-
te schwach pink-lila gepunktet, Rück-
wand mit pink-lila Flecken und Lini-
en; Säule weiß, welche zur Spitze hin 
blassgelb wird, Antherenkappe blass-
gelb. Fruchtknoten mit Ovarien ca. 
7,5 mm lang, zylindrisch, schlank, mit 
vereinzelten Stacheln, grün bis grün-
gelb. Sepalen außen gekielt und auf-
geraut. Dorsales Sepalum eiförmig, 
ca. 5,0 x 2,5 mm, 3-adrig, stumpf. Seit-
liche Sepalen horizontal, ungleich ei-
förmig, ca. 4,9 x 3,1 mm, 4-adrig, spitz 
mit kurzer Spitze. Petalen asymme-
trisch, rechteckig, ca. 4,4 x 2,0 mm, 
3-adrig, außen fl ach gekielt, mit ver-
einzelten kleinen Stacheln entlang des 
Kiels, stumpf mit kurzer Spitze. Lippe 
aus der Spitze des Säulenfußes, ge-
spornt, dreilappig, in natürlicher Posi-
tion ca. 8 mm hoch (einschließlich des 
Sporns) x ca. 3,3 mm breit über den 
Seitenlappen; Seitenlappen meist auf-
recht, unregelmäßig rechteckig, Rück-
seitenrand ca. 2,7 mm, Vorderseiten-
rand ca. 3,3 mm, ca. 1,2 mm breit, Spit-
ze rechteckig und gezackt; Mittellap-
pen an der Spitze der Spornvorder-
wand ausgebreitet, fl eischig, 3-lap-
pig, ca. 1,4 mm lang, Seitenlappen auf-
recht, von dreieckig, stumpf, ca. 1,1 
mm lang bis sichelförmig dreieckig-ge-
spitzt, ca. 1,8 mm lang variierend, Mit-
tellappen breit-dreieckig, sehr kurz, 
ca. 1,4 mm lang, stumpf mit kleiner 
Spitze; Sporn ca. 5,8 mm lang (Säu-
lenfuß an die Sitze angelegt), mit ver-
einzelten Stacheln an der Außensei-
te, Innenseite fein behaart, in der Mit-
te um 90° zurückgebogen, in der Mit-
te halb zylindrisch-konisch, ca. 2,5 mm 

im Durchmesser, der zurückgeboge-
ne Teil zylindrisch und etwas eingebo-
gen, dorsoventral leicht zusammenge-
presst, Spitze stumpf abgerundet; ein 
aufrechter, querverlaufender Kiel ver-
läuft zwischen den Seitenlappenrän-
dern bis auf die Basis des Mittellap-
pens, oberer Rand des Kiels ungleich-
mäßig, Vorderansicht gefurcht. Säu-
le gebogen, ca. 3,8 mm lang, schlank, 
zylindrisch, längs der Narbe auf 2 mm 
verbreitert, mit einem runden Mittel-
kamm hinter der Narbe, Spitze recht-
eckig, ohne die Stelidien; Schnäbel-
chen herabgebogen, die zweispalti-
ge Spitze steht ab, der Säulenfuß bil-
det eine stumpfen Winkel, aufrecht, 
ca. 1,6 mm breit, in der Mitte zusam-
mengeschnürt, äußere Hälfte mit tie-
fer V-förmiger Mittelkerbe. Pollinari-
um ca. 1,9 mm, 2 Pollinien, porat, el-
liptisch, ca. 0,8 mm; Stipes eiförmig, 
1,1 mm, im hinteren Drittel weit ausge-
breitet; Klebscheibe fast herzförmig, 
die basalen Lappen sind eingebogen 
und gespitzt, die Antherenkappe hau-
benförmig, ca. 1,7 mm, vorn geschnä-
belt. Beschreibung nach Alkoholprä-
parat und Fotos aus SBG-O 5864 und 

Fotos aus dem Botanischen Garten in 
Leiden 20051138 angefertigt.
Verbreitung: Sulawesi: Zentral-Sula-
wesi; endemisch.
Standort und Ökologie: Dichter moosi-
ger Bergwald, in Moosaufl agen an Bäu-
men wurzelnd, ca. 1.670 m über NN.
Blütezeit: Februar, September. Kann 
vermutlich unregelmäßig im gesamten 
Jahr blühen.
Zusätzlich untersuchtes Material: Su-
lawesi Tengah, North Lore Distrikt, 
Kultur Botanischer Garten in Leiden 
20051138 (= L (Alkohol Nr. 24935) (da-
von nur Fotos bearbeitet).
Etymologie: Lateinisch: refl exus = ab-
rupt nach hinten gebogen, calcar = der 
Sporn. Diese Art hat einen abrupt nach 
hinten gebogenen Sporn.

Mehrere Pfl anzen von SBG-O 5864 
wurden im Botanischen Garten Singa-
pur kultiviert. Als eine von ihnen am 
21. Februar 2005 blühte, hat Vermeu-

len sie fotografi ert, und der Blüten-
stand mit einer einzigen Blüte wurde 
zu einer Spiritusprobe gemacht. Dies 
ist der Holotypus von Grosourdya re-
fl exicalcar. Später im Jahr 2005 wur-
den die Pfl anzen zum Botanischen 
Garten Leiden geschickt, wo sie un-
ter der Nummer Hort Leiden 20051138 
kultiviert wurden. Vermeulen, Schui-

teman und de Vogel fotografi erten 
eine davon, als sie am 25. September 
2008 blühte; Spiritusmaterial wurde 
in L gelagert (Alkohol Nr. 24935). Die 
Pfl anze, die in Leiden geblüht hat, be-
sitzt im Gegensatz zum Holotyp, der 
kürzere, eher stumpf abgerundete Sei-
tenläppchen der Lippe aufweist, län-
gere, mehr zugespitzte Seitenläpp-
chen.

Grosourdya refl exicalcar ist mit G. pul-
vinifera (Schltr.) Garay und G. zollin-
geri (Rchb.f.) Rchb.f. nahe verwandt, 

Grosourdya refl exicalcar. Hort. Leiden 
20051138 in Kultur / in cultivation.

Foto / Photo: © J.J. Vermeulen

Grosourdya refl exicalcar Infl ores-
zenz / infl orescence. SBGO 5864 
(Holotypus / holotype).

Foto / Photo: © J.J. Vermeulen
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berect, 12 – 61 mm, slender, muricate, 
green to maroon-brown. Peduncle 
10 – 55 mm, c. 1.0 mm diam. broaden-
ing slightly to apex, with a bract mid-
way and another before rachis, both 
with revolute margin. Rachis 2 – 6 mm, 
slightly swollen to c. 2.0 mm diam., up 
to 6 fl owers produced singly in suc-
cession, facing outwards; fl oral bracts 
~1.0 mm, ovate, margin usually de-
curved, exterior with scattered prick-
les, persistent. Flowers ephemeral, 
widespreading c. 11 mm high (spur to 
dorsal sepal) × 10 mm wide. Sepals 
and petals brownish-yellow to orange-
yellow, with pink-purple spots and 
transverse bars; lip and spur white, 
side lobes faintly pink-purple spotted 
in rear half, backwall with pink-purple 
spots and lines; column white gradu-
ating to pale yellow at apex, anther-
cap pale yellow. Pedicel-with-ovary c. 
7.5 mm, cylindrical, slender, with scat-
tered prickles, green to green-yellow. 
Sepals externally keeled and muric-
ulate. Dorsal sepal obovate, c. 5.0 × 
2.5 mm, 3-veined, obtuse. Lateral se-
pals horizontal, unequally ovate, c. 4.9 
× 3.1 mm, 4-veined, acute and brief-
ly apiculate. Petals oblique, oblong, 
c. 4.4 × 2.0 mm, 3-veined, externally 
low-keeled, with scattered small prick-
les along the keel, obtuse and briefl y 
apiculate. Lip descending from apex of 
column-foot, spurred, trilobed, in nat-
ural position c. 8.0 mm high (includ-
ing spur) × c. 3.3 mm wide across side 
lobes; side lobes almost erect, irreg-
ular-oblong, rear margin c. 2.7 mm, 
front margin c. 3.3 mm, c. 1.2 mm wide, 
apex truncate and erose; mid-lobe lo-
cated on apex of spur front wall, por-
rect, fl eshy, 3-lobuled, c. 1.4 mm long, 
side lobules erect, varying from trian-
gular, obtuse, c. 1.1 mm long, to falcate 
triangular-acuminate, acute, c. 1.8 mm 
long, mid-lobule broad-triangular, 
very short, c. 1.4 mm wide, obtuse and 
briefl y apiculate; spur c. 5.8 mm long 
(column-foot attachment to apex), ex-
terior with scattered prickles along 
rear wall, interior densely pubescent, 
refl exed c. 90o in middle, proximal 
half cylindro-conical, c. 2.5 mm diam., 
refl exed part cylindrical and slightly 
infl ated, dorso-ventrally slightly com-
pressed, apex obtuse-rounded; an 
erect transverse keel extends between 
side lobe front margins onto base of 
mid-lobe, keel upper margin irregular, 

front surface sulcate. Column arching, 
c. 3.8 mm, slender, cylindrical, broad-
ened to c. 2.0 mm alongside stigma, 
with a rounded median keel behind 
stigma, apex truncate, lacking stelid-
ia; rostellum descending, bifi d apex 
protruding; column-foot descending at 
obtuse angle, straight, c. 1.6 mm wide, 
constricted in middle, distal half with 
a deep V-shaped median groove. Pol-
linarium c. 1.9 mm; pollinia 2, porate, 
ellipsoid, c. 0.8 mm; stipe obovate, 1.1 
mm, much-expanded in distal third; 
viscidium subcordate, the basal lob-
ules incurved and acute; anther-cap 
cucullate c. 1.7 mm, beaked at front. 
Description made spirit material and 
photographs of SBG-O 5864, and pho-
tographs of Hort. Leiden 20051138. 

Distribution: Sulawesi: Central 
Sulawesi. Endemic.
Habitat and ecology: Densely mossy 
montane forest, rooted in moss pads 
on trees, c. 1,670 m.
Phenology: February, September. 
Flowering probably occurs intermit-
tently throughout the year.
Additional material examined: Sulawe-
si Tengah, North Lore District, cult. 
Hort. Leiden 20051138 (= L (alcohol nr. 
24935) (only photographs seen).
Etymology: Latin, refl exus, bent 
abruptly backwards, calcar, a spur. 
This species has a spur that is abrupt-
ly bent backwards.

Several plants of SBG-O 5864 were 
cultivated at Singapore Botanic Gar-
dens. When one of them fl owered on 
21 February 2005, Vermeulen photo-
graphed it, and the infl orescence with 
a single fl ower was made into a spirit 
specimen. This is the holotype of Gro-
sourdya refl exicalcar. Later in 2005, 
the plants were sent to Leiden Hortus 
Botanicus, where they were cultivat-
ed under Hort. Leiden 20051138. Ver-

meulen, Schuiteman and de Vogel 
photographed one of these when it 
fl owered on 25 September 2008; spir-
it material was deposited at L (alco-
hol nr. 24935). The plant that fl owered 
at Leiden has longer, more acuminate 
mid-lobe side lobules, unlike the holo-
type which has shorter, rather bluntly-
rounded side lobules.

Grosourdya refl exicalcar is close to 
G. pulvinifera (Schltr.) Garay and G. 
zollingeri (Rchb.f.) Rchb.f., the most 
obvious difference being the spur, 
which is cylindrical and refl exed mid-
way, but also differs in the column, 
which has a longitudinal callus be-
hind the stigma, and the column foot, 
which has a conspicuous V-shaped 
groove in the distal half.

Grosourdya pulvinifera, which occurs 
in Sulawesi and North Borneo, al-
so differs in having a glabrous ovary 
(lacking scattered prickles), glabrous 
sepals (exterior not muriculate), the 
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Grosourdya refl exicalcar. 
Zwei Ansichten der Blüte aus dem Botanischen Garten in Leiden /

Two views of fl ower of Hort. Leiden 20051138. 
Man beachte den langen gespitzten Seitenlappen auf dem Mittellappen, 

die Seitenlappen der zweiten Blüte sind kürzer / Note the long acuminate side 
lobule on the mid-lobe; the other side lobule is shorter.
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der offensichtlichste Unterschied ist 
der Sporn, der zylindrisch und in der 
Mitte zurückgebogen ist; sie unter-
scheidet sich aber auch in der Säule 
mit einem longitudinalen Kallus hinter 
der Narbe und im Säulenfuß, der in der 
distalen Hälfte eine auffällige V-förmi-
ge Rinne hat.

Grosourdya pulvinifera, die in Sulawe-
si und Nordborneo vorkommt, unter-
scheidet sich auch durch ein glattes 
Ovarium (ohne vereinzelte Stacheln), 
unbehaarte Kelchblätter (außen oh-
ne winzige Erhebungen), die Lippe hat 
kürzere (2 mm) sichelförmige bandför-
mige Seitenlappen und ein warziges, 
haariges, halbkugeliges Kissen an der 
Basis des Mittellappens (keinen Quer-
kiel); der Sporn ist sanft eingebogen, 
zylindrisch bis fast keulenförmig, kahl 
(es fehlen die verstreuten Stacheln 
entlang der Rückwand, und das Innere 
ist nicht kurz weichhaarig und die Far-
be ist cremegelb (nicht weiß).

Grosourdya zollingeri (Rchb.f.) Rchb.f. 
ist eine wenig bekannte Art aus Ja-
va und Maluku. Wir haben Exempla-
re aus Sulawesi gesehen, die mög-
licherweise zu diesem Namen gehö-
ren. Reichenbachs Erstbeschreibung 
von Dendrocolla zollingeri enthält nur 
2 Messwerte („Stämme 1 – 2 Zoll“, 
„Stiel 2 Zoll“), und es fehlt eine aus-
sagekräftige Beschreibung der Blüte, 
während die Abbildung von 1856 (s. 
Referenzen) so übermäßig vereinfacht 
ist, dass sie nutzlos ist. In seinem 
Buch über javanische Orchideen führ-
te Comber (1990: 311) diese Art als 
Pteroceras zollingeri (Rchb.f.) Holt-

tum ein, aber die begleitende Foto-
grafi e zeigt Pteroceras pallidum (Blu-

me) Holttum (jetzt Brachypeza pal-
lida (Blume) Kocyan & Schuit.) und 
der Text enthält Verweise auf beide Ar-
ten. Die meisten Online-Fotos unter G. 
zollingeri zeigen tatsächlich Brachype-

za pallida, doch drei Fotos von Com-

ber zeigen einen Blütenstand von G. 
zollingeri im Bogor Botanic Garden im 
März 1976. Diese sind online bei der 
Swiss Orchid Foundation, Nummern 
2047188 bis 2047190, unter: https: //
www.orchid.unibas.ch/index.php/de/
database-search. Die einzige vollstän-
dige Beschreibung von G. zollingeri ist 
bei Smith (1905: 563 – 564), und die 
einzige maßgebliche Illustration ist 
ebenfalls bei Smith (1908 – 1914: Tab. 
174), beide als Sarcochilus zollingeri 
Rchb.f. zu fi nden.

Zusätzlich zu den oben aufgeführ-
ten Unterschieden unterscheidet sich 
G. zollingeri von G. refl exicalcar, wo-
bei die Rachis fast kahl (ohne winzige 
Erhebungen) ist, die größeren Blüten 
(dorsale Sepale ca. 7,5 × 3,5 mm, nicht 
ca. 5,0 × 2,5 mm) ohne rosa-violette 
Flecken auf den Tepalen, sind die Lip-
pe mit relativ kurzen, breiten Seiten-
lappen versehen ist, die eine nach hin-
ten gerichtete Spitze haben, der Sporn 

relativ kurz, breitkegelig, kahl und mit 
gelber Spitze und die Säule fast gera-
de (nicht bogenförmig) ist.

Danksagungen (erster Autor)
Ich möchte den Kuratoren und Mitar-
beitern des Botanischen Gartens Sin-
gapur danken, die mir erlaubt haben, 
ihr Herbarium zu nutzen, und mir Zu-
gang zu ihrer Sammlung von lebenden 
Pfl anzen gewährten, sowie Paul Le-
ong Kiam Fee für die Kultivierung die-
ser Pfl anzen (und vieler anderer) und 
dafür, dass er sicherstellte, dass ihre 
Blüten in Alkohol eingelegt wurden, 
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katalogisiert wurden. Mein Dank gilt 
den Mitarbeitern des Leidener Bota-
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Mitarbeitern von Leiden, die viele Jah-
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Grosourdya refl exicalcar. Zwei Ansichten der Blüte von SBGO 5864 
(Holotypus). / Two views of fl ower of SBGO 5864 (holotype). 

Man beachte die kurzen dreieckigen Seitenlappen des Mittellappens /
Note the short, triangular side lobules on the mid-lobe. 
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lip has shorter (2 mm) falcate-ligulate 
side lobes, and a papillose-puberu-
lous orbicular cushion on the base of 
the mid-lobe (not a transverse keel); 
the spur is gently-incurved cylindro-
subclavate, glabrous (lacks scattered 
prickles along the rear wall, and the in-
terior is not pubescent), and cream to 
yellow (not white). 
Grosourdya zollingeri (Rchb.f.) Rchb.f. 
is a poorly understood species from 
Java and Maluku. We have seen spec-
imens from Sulawesi that possibly 
belong under this name. Reichen-

bach‘s protologue of Dendrocol-
la zollingeri contains only 2 measure-
ments („stems 1 – 2 inches“, „pedun-
cle 2 inches“), and lacks a meaning-
ful description of the fl ower, while the 
1856 illustration (loc. cit.) is so over-
simplifi ed it is useless. In his book on 
Javanese orchids, Comber (1990: 311) 
included this species as Pteroceras 
zollingeri (Rchb.f.) Holttum, but the 
accompanying photograph depicts 
Pteroceras pallidum (Blume) Holt-

tum (now Brachypeza pallida (Blume) 
Kocyan & Schuit.), and the text con-
tains references to both species. Most 
online photos under G. zollingeri actu-
ally depict Brachypeza pallida, though 
three photos by Comber show an infl o-
rescence of G. zollingeri taken in Bogor 
Botanic Garden in March 1976. These 
are online at the Swiss Orchid Foun-
dation, numbers 2047188 to 2047190 
at: https://www.orchid.unibas.ch/in-
dex.php/en/database-search. The on-
ly complete description of G. zollingeri 
is Smith (1905: 563 – 564), and the on-

ly authoritative illustration is Smith 
(1908 – 1914: tab. 174), both as Sarc-
ochilus zollingeri Rchb.f. 

In addition to the differences listed 
above, Grosourdya zollingeri differs 
from G. refl exicalcar in the rachis being 
almost bare (not muricate), the larger 
fl owers (dorsal sepal c. 7.5 × 3.5 mm, not 
c. 5.0 × 2.5 mm) that lack pink-purple 
marks on the tepals, the lip with rela-
tively short, broad side lobes that have 
a backward-directed apex, the relative-
ly short broad-conical glabrous spur 
that has a yellow apex, and the almost-
straight column (not arching). 

Species references
Brachypeza pallida (Blume) Kocyan & 
Schuit., Phytotaxa 161: 62 (2014). Ba-
sionym: Dendrocolla pallida Blume, 
Bijdr. Fl. Ned. Ind.: 290 (1825). Syn-
onym: Pteroceras pallidum (Blume) 
Holttum, Kew Bull. 14: 270 (1960).
Grosourdya pulvinifera (Schltr.) Ga-

ray, Bot. Mus. Leafl . Harvard Univ. 
23: 181 (1972). Basionym: Sarcochi-
lus pulvinifer Schltr., Repert. Spec. 
Nov. Regni Veg. 10: 204 (1911); Repert. 
Spec. Nov. Regni Veg. Beih. 74: tab. 71, 
nr. 284 (1934).
Grosourdya zollingeri (Rchb.f.) 
Rchb.f., Xenia Orchid. 2: 123 (1868). 
Basionym: Dendrocolla zollingeri 
Rchb.f., Bonplandia (Hannover) 5: 40 
(1857); Xenia Orchid. 1: tab. 86, I 1 – 3 
(1856). 
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Im Mai 2017 entdeckte Maxim S. Nu-

raliev vom Vietnam-Russia Tropical 
Scientifi c and Technological Center in 
Hanoi eine interessante neue Orchidee 
in Südvietnam im Kon Ka Kinh Natio-

nalpark. Er fertigte nach einer genau-
en fotografi schen Analyse ein Alko-
holpräparat zur weiteren morphologi-
schen Untersuchung und als Basis für 
die Beschreibung an. Danach wurde es 

getrocknet und ein Herbarbeleg ange-
fertigt.
Zusammen mit Leonid Averyanov ord-
nete er die neue Art der Gattung Bier-
mannia zu. Die Gattung Biermannia 
King & Pantling umfasst etwa 10 Ar-
ten, welche von Nordostindien und 
Südchina über Indochina und die Ma-
layische Halbinsel bis nach Sumatra, 
Java und Borneo verbreitet sind. Al-
le diese Arten sind epiphytisch wach-

Leonid Averyanov & Olaf Gruß

Biermannia longicheila
Eine neue attraktive Orchidee aus Südvietnam

Biermannia longicheila
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sende Miniaturen, mit kleinen, wenig 
attraktiven Blüten, welche nur wenige 
Stunden am Morgen halten. Deshalb 
werden diese Arten zumeist übersehen 
und sind nur wenig in den Herbarien 
und Orchideensammlungen zu fi nden.
Bislang sind nur zwei Arten der Gat-
tung in Vietnam vertreten: Biermannia 
calcarata Aver., 1988, und nur sehr 
wenig bekannt Biermannia sigaldii 
Seidenfaden, 1992. Sie zeigen beide 
kaum eine Ähnlichkeit zu der neu ent-
deckten Art. Berichte vom Auffi nden 
von Biermannia bimaculata in Vietnam 
sind sehr zweifelhaft.
Die neue Art wurde 2018 durch Leonid 
Averyanov und Maxim S. Nuraliev 
in der Phytotaxa 343(2): 194 – 198 als 
Biermannia longicheila Aver. & Nur-

aliev. beschrieben. Die Beschreibung 
beruhte auf einer einzigen Pfl anze. Sie 
ist eng mit der Biermannia bimacula-
ta aus dem Himalaya verwandt, zeigt 
aber mehr als doppelt so große Blü-
ten mit einem Durchmesser von ca. 20 
mm mit langen schmalen Sepalen von 
12 – 13 mm im Gegensatz zu schmal 
ovalen von 7 – 8 mm Länge, eine lan-
ge, schmal kegelartig zugespitzte Lip-
pe mit einer Länge von 11-12 mm im 
Gegensatz zu einer kurzkegelförmigen 
von 5 – 6 mm sowie eine unterschiedli-
che Lippenplatte mit anderen Calli.
Die monopodial wachsende epiphyti-
sche Pfl anze zeigt einen 1 – 3 cm lan-
gen Stamm, der von gefalteten Deck-
blättern umgeben ist, viele blassgrüne 
Wurzeln nahe der Stammbasis und 4 – 8 
Blätter. Diese sind schmal elliptisch, 
manchmal sichelförmig, 4,5 – 8 cm lang 
und 1,5 – 2,4 cm breit. Die Infl oreszenz 
ist fl eischig, stielrund, glatt und der 
Stiel ist bis zu 10 mm lang mit bis zu 4 
Deckblättern. 1 – 3 Blüten öffnen sich 
immer gleichzeitig, das Öffnen der ge-
samten Infl oreszenz dauert recht lan-

Biermannia longicheila
A Blühende Pfl anze. B Infl oreszenz. 
C Rachis. D Intakte Blüten, Frontal- 
und Seitenansichten. E Ausgebrei-
tete Blüte, Lippe und Fruchtknoten 
mit Stiel. F Intakte Lippe, Ansicht von 
oben. G Intakte Lippe, Seitenansicht 
und Sagittalschnitt. H Intakte 
Säule und Säulenfuß, Vorderansicht. 
I Intakte Säule und Säulenfuß, 
Seitenansicht. J Operculum, Vorder-, 
Seiten- und Aufsicht. K Pollinarium, 
Vorder- und Hinteransicht. 

A
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Biermannia longicheila
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ge, wobei die Blüten die apikale Hälfte 
des Blütenstandes besetzen. Die Blü-
ten sind weit geöffnet, resupiniert oder 
auch nicht. Der Fruchtknoten und der 
Stiel sind hellgrün, bräunlich behaart.

Die Sepalen sind fast gleich, breit lan-
zettlich bis schmal oval, zugespitzt, 
ausgebreitet dann etwas zurückgebo-
gen, 10 – 13 mm lang und 3 – 3,6 mm 
breit, reinweiß oder mit hell gelblich-

grüner Einfärbung nahe der Basis. 
Seitliche Sepalen sind am Lippenfuß 
angeheftet. Die Petalen sind dreieckig, 
breit lanzettlich, breit wie die Sepalen, 
aber deutlich kürzer, reinweiß.
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Die Lippe zeigt an der Basis eine halb-
kreisförmige, spornartige Ausstül-
pung von 0,8 – 1 mm Durchmesser, ist 
dreilappig, im rechten Winkel am Säu-
lenfuß angeheftet, 8 – 10 mm lang und 
3,2 – 4,2 mm breit, weiß mit 4 blass-
braunen Flecken nahe der Basis. Die 
Seitenlappen sind schmal dreieckig, 
fast sichelförmig, aufrecht und nach 
vorne gerichtet, spitz, 1 – 1,2 mm lang. 
Der Mittellappen ist schmal kegelför-
mig, 5,6 – 6,5 mm lang und 2 – 2,2 mm 
im Durchmesser. Die Scheibe ist kon-
kav an der Basis mit einem breit halb-
ovalen Kallus, der einen kleinen zent-
ralen Hohlraum zum Sporn hin entwi-
ckelt, und mit 2 kissenähnlichen, vor-
wärts gerichteten Auswüchsen an der 
Basis des Mittellappens. Die Säule ist 
weiß oder blass purpurn, 2,2 mm lang 
und 2 mm breit, rundlich, konkav.
Pollinien 2, kugelförmig.
Etymologie: Longicheila: der Name 
weist auf die langgezogene Lippe hin.

Biermannia longicheila
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Phragmipedium pearcei am Rio An-
zu. Ein Teil dieses spektakulären 
Kalkstein-Canyons wurde vor kurzem 
durch EcoMinga gekauft.

Verbreitung: Die Art wurde bislang 
nur am Typusstandort gefunden, Viet-
nam, Gia Lai Provinz, K’Bang Dist-
rikt, nahe K’rong im Kon Ka Kinh Nati-
onalpark, 25 km nordwestlich von der 

Stadt K’Bang im immergrünen breit-
blättrigen Primärwald in Flussnähe in 
einer Höhenlage von 620 m.

Literatur:

Averyanov, V. Leonid, Maxim S. 
Nuraliev, Andrey N. Kznetsov & 
Svetlana P. Kuznetsova (2018): 
Biermannia longicheila (Orchida-
ceae, Aeridinae), a new species from 
southern Vietnam; Phytotaxa 343 
(2): 194 – 198.
http://www.mapress.com/j/pt/

Leonid V. Averyanov

Komarov Botanical Institute, Russian 
Academy of Science, St. Petersburg, 
Prof. Popov Str. 2, Russia

Olaf Gruß

In der Au 48
D - 83224 Grassau
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Summary: New classifi cation of a 
well known greenish Paphiopedi-
lum-form as Paphiopedilum jackii 
forma virescens.

Im März 1995 wurde durch Hu Song 
Hua in der Provinz Yunnan in China ein 
neues Paphiopedilum entdeckt. Die Be-
schreibung erfolgte durch den Entde-
cker Hu Song Hua in der Zeitschrift der 
Deutschen Orchideengesellschaft ‚Die 
Orchidee‘ als Paphiopedilum jackii.
1997 stufte Leonid Averyanow die-
se Art in der Mitgliederzeitschrift der 
American Orchid Society ‚Orchids‘ zu 
einer Varietät des Paph. malipoense 
herab.

In der Folge wurden zwar immer wie-
der beide Bezeichnungen verwendet, 
aber die großen Unterschiede im Laub 
und auch im Staminodium lassen die 
Einstufung als Art sinnvoll erscheinen. 
Dies zeigt sich auch bei den Primärhy-
briden, welche beim Paph. malipoense 
immer das kastanienfarbene Stamino-
dium zeigen, während die Kreuzungen 
mit dem Paph. jackii eher Staminodi-
en tragen, welche an Paph. jackii erin-
nern.

Ethymologie: 
jackii = Benannt zu Ehren von Dr. Jack 
A. Fowlie, dem ehemaligen Herausge-
ber des ‘Orchid Digest’, USA

Geographische Verbreitung:
China in der Provinz Yunnan, Viet-
nam in der Provinz Tuyen Quang nahe 
Na Hang entlang der Flüsse Gam und 
Nang.

Standort:
Die erste Pfl anze wurde in Humus 
wachsend auf Kalkstein gefunden. Nä-
here Angaben zum Standort in Chi-
na liegen bislang nicht vor. In Viet-
nam wachsen die Pfl anzen lt. Avery-

anow auf bewaldeten Kalksteinhü-
geln in Höhenlagen von 500 – 600 m in 
halbschattiger Lage, die zumeist nach 
Nordost ausgerichtet ist. Teils steigen 
die Standorte auf bis zu 1.000 m an.

Paphiopedilum jackii forma virescens
Olaf Gruß, Nguyen Hoang Tuan & Chu Xuan Canh
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Klima:
Von Dezember bis März kommt es 
kaum zu Niederschlägen, danach neh-
men sie langsam zu. Von Mai bis Sep-
tember kommt es immer wieder zu 
gleichmäßigen, mittelstarken Nieder-
schlägen. Bis Dezember klingen sie 
dann wieder langsam ab.
Die Temperaturen steigen im Sommer 
tagsüber auf über 30 ° C und sinken 
nachts auf bis 15 ° C ab. Im Winter hin-
gegen steigen die Temperaturen nur 
auf bis zu 20 ° C und fallen nachts bis 
zu 10 ° C ab.
Während des ganzen Jahres herrschen 
starke Luftbewegungen und stetig ho-
he Luftfeuchte durch Nebel und Taubil-
dung.
Variabilität: Die Blüten variieren etwas 
in der Größe und Form der Blütenblät-
ter und des Schuhs. Auch die Zeich-
nung des Staminodiums ist etwas va-
riabel. 
So wurden Pfl anzen ohne jegliche rot-
braune Zeichnung und Markierung als 
Paph. malipoense var. jackii forma vi-
rescens durch Olaf Gruß und Jürgen 
Röth in ‘Die Orchidee’ 52(1): 79; 2001 

beschrieben. 2012 erwähnte Holger 
Perner diese Farbform in seinem Ar-
tikel ‚Die Paphiopedilumarten Chinas, 
Teil 2‘ in Die Orchidee 63(5): 347; 2012 
unter dem heute sinnvollen Namen als 
Varietät des Paph. jackii. Aber er ver-
gaß die Angabe des Basionyms, so 
dass seine Absicht, einen neuen Sta-
tus für diese Farbform vorzunehmen, 
ungültig blieb. Dies sei damit hier 
nachgeholt.

Paphiopedilum jackii forma vire-
scens (O. Gruss et Roeth) Perner 
ex O. Gruss & N.H. Tuan stat. et 
comb. nov.
Basionym:
Paphiopedilum malipoense var. ja-
ckii forma virescens O. Gruss et Ro-

eth, ‘Die Orchidee’ 52(1): 79; 2001

Daneben existieren auch Pfl anzen, 
welche auf den ersten Blick wie die 
albine Form aussehen, die aber ro-
te Punkte an der Lippe oder der Peta-
lenbasis zeigen. Sie werden als blas-
se Formen oder Semialba- Formen be-
zeichnet, ohne dass eine offi zielle Be-

schreibung erfolgen kann. Denn die 
Übergänge zwischen der grünlich albi-
nen Form und der typischen Form sind 
fl ießend und nicht genau abgrenzbar.

Anmerkung: Am 18. Februar 2017 fan-
den Lê Tu n Ng c and Ngô Trung Kiên 
im Süden Vietnams in der Provinz 
Tuyên Quang in Na Hang und Chiêm 
Hoa bei dem Ort Lâm Bình Pfl anzen 
dieser Farbform. Sie wuchsen unter 
Laubbäumen in Blatthumus auf Fel-
sen mit Hohlräumen in einer Höhenla-
ge von ca. 1.000 m.

Die Blütezeit erstreckt sich von Febru-
ar bis März.
N.H. Tuan hinterlegte am 18. Februar 
2017 auch einen Herbarbeleg im Her-
barium der Universität Hanoi als Beleg 
für die Erstellung der Flora of Vietnam 
unter der Nummer No. NHTuan 018.

Literatur: kann bei der Redaktion er-
fragt werden. 

Olaf Gruß

In der Au 48
D - 83224 Grassau

Paphiopedilum jackii f. virescens
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Paphiopedilum jackii f. virescens
Tafel erstellt von Nguyen Hoang Tuan

Nguyen Hoang Tuan

15 Le Thanh Tong, Hoan Kiem
Hanoi University of Pharmacy
Hanoi, Vietnam

Chu Xuan Canh

92 Thanh Nhan Street 
Hai Ba Trung District, Hanoi, Vietnam
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In einem Bestand von Dendrobium 
trantuanii fanden Hoang Nguyen Tu-

an und Chu Xuan Canh auf Hinweis 
von Nguyen Thanh Son auch Pfl anzen, 

welche sich deutlich von dieser Art un-
terschieden, aber doch gewisse Ähn-
lichkeiten damit aufwiesen. Daneben 
war auch ein Bestand von Dend. fi nd-

layanum zu fi nden, so dass die beiden 
Orchideenfreunde vermuteten, hier ei-
ne neue Naturhybride gefunden zu ha-
ben.

Sie benannten sie zu Ehren der Kinder 
des Entdeckers Nguyen Thanh Son, 
seinem Sohn „Tung“ und seiner Toch-
ter „Chi“, als Dend. × tungchii.

Dendrobium × tungchii N.H. Tuan, 
C.X.Canh et O. Gruss nsp. nov.

Latin Diagnosis: Dendrobium × 
tungchii N.H.Tuan, C.X.Canh et 
O.Gruss nothospecies nova inter 
Dendrobium fi ndlayanum C.S.P. Pa-

rish & Rchb.f., Trans. Linn. Soc. 
London 30: 149; 1874 et Dendrobi-
um trantuanii Perner & X.N. Dang, 
Orchidee (Hamburg) 54: 220 (2003), 
foliis et fl oribus permixtis parenti-
bus.

Typus: Vietnam, Tá Tông commune, 
Muròng Lay District, Ðiên biên Pro-
vince, collected by Nguyen Hoang Tuan 
and Chu Xuan Canh April 23rd 2016; le-
gat 2018 (Holotypus HNU / No. NHTuan 
017)

Dendrobium × tungchii N.H. Tuan, 
C.X.Canh et O.Gruss nsp. nov.

Diagnose: Dendrobium × tungchii 
N.H. Tuan, C.X. Canh et O. Gruss 
nothospecies nova steht in sei-
nem Äußeren zwischen Dendrobi-
um fi ndlayanum C.S.P. Parish & 
Rchb.f., Trans. Linn. Soc. London 
30: 149; 1874 und Dendrobium tran-

tuanii Perner & X.N. Dang, Orchi-
dee (Hamburg) 54: 220 (2003) mit 
Blättern und Blüten, welche eine Mi-
schung beider Elternteile darstellen.

Die Blütezeit erstreckt sich von April 
bis Mai.

Beschreibung:
Die epiphytisch wachsende Pfl anze 
wird bis zu 30 cm lang, mit zahlreichen 
Trieben, mehr oder minder horizontal 
an größeren Ästen wachsend; die Trie-
be sind 20 – 25 cm lang, aus 5 – 8 deut-

Dendrobium × tungchii
Eine neue Naturhybride aus Vietnam

Nguyen Hoang Tuan, 
Olaf Gruß &

Chu Xuan Canh

Dendrobium fi ndlayanum Dendrobium trantuanii
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lich gegliederten, geschwollenen In-
ternodien bestehend, im Querschnitt 
rundlich; die Blätter entwickeln sich 
an den obersten 2 – 3 Nodien, sind bis 
zu 4,5 cm lang und 1,2 – 1,6 cm breit, 
oval, abgerundet, zweispitzig, gekielt, 
lederartig, grün, unterseits leicht 
graugrün.
Die Blüten entwickeln sich einzeln 
oder in Paaren alternierend an den No-
dien der oberen Triebhälfte, sind 4,4 – 
4,8 cm hoch und 4,8 – 5,2 cm breit; die 
ungleichen Blütenblätter sind weiß-
grundig, zu den Spitzen zart violett 
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Dendrobium × tungchii

Tafel – Fotos und Gestaltung: N.H. Tuan
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rosa bis bläulich violett rosa, unbe-
haart, undeutlich gekielt; das dor-
sale Sepalum ist schmal oval, zuge-
spitzt, 25 – 32 mm lang und 19 – 12 
mm breit; die lateralen Sepalen sind 
schräg stehend, fast dreieckig und zu-
gespitzt, 30 – 32 mm lang und an der 
Basis 11 – 14 mm breit, mit zumeist 
nach hinten gebogenen Spitzen; die 
Petalen sind oval 26 – 28 mm lang und 
10 – 14 mm breit, schräg aufrecht ste-
hend, teils mit abgebogenen Spitzen; 
sonst ähnlich; die Lippe ist 25 mm lang 
und 12 mm breit, dreilappig, Mittellap-
pen fast kreisrund, weißgrundig mit 
kastanienfarbenem Zentrum, goldgelb 
umrandet, zur Spitze hin rosaviolett, 
eingebuchtet, nach hinten gebogen, 
oberseits feinfl aumig behaart; Kal-
lus zungenförmig weiß zur Spitze ro-
saviolett, ausgefranst; Seitenlappen 
hochgeschlagen, gelb; der Fruchtkno-

ten und das Stielchen sind 60 – 66 mm 
lang; der Fruchtnoten ist zylindrisch, 
deutlich gerippt, grün; die 2 Paar Polli-
nien sind gelb, ca. 1 mm im Durchmes-
ser.
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